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Prozesse grundsätzlich auf zweierlei Weise
zur Wirkung kommen können. Im einen Fall
handelt es sich um jene Tierarten, wie bei-
spielsweise Insekten oder Fische, die Uber
hohe Fortpflanzungsraten und über eine ge-
ringe Lebenserwartung verfügen (r-Strate-
gen). Auf diese Tierarten vermögen Witte-
rungsfaktoren, Räuber, Parasiten oder
Krankheiten oft schon bei verhältnismässig
kleinen Dichten wirkungsvoll auf die Be-
Standesentwicklung einzuwirken, und sie be-

grenzen sodann im Durchschnitt längerer
Zeiträume die Populationsgrösse auf einem
Stand, der weit unterhalb von den durch die
vorhandenen Ressourcen gebotenen Mög-
lichkeiten liegt. Bei der zweiten Gruppe von
Tierarten, zu der vor allem die grösseren Sau-
getiere mit ihren relativ kleinen Fortpflan-
zungsraten und ihrer hohen Lebensdauer ge-
hören (K-Strategen), treten die dichteabhän-
gigen Prozesse dagegen erst nahe der Biotop-
kapazität in stärkerem Mass in Funktion. Die
Begrenzung der Populationsgrösse wird in

diesem Fall durch den Mangel an Requisiten
herbeigeführt.

In der vorliegenden Publikation werden
mit Hilfe mathematischer Ableitungen und
durch eine gründliche Sichtung der umfang-
reichen Literatur die Grundlagen zusammen-
gestellt, die zum Verständnis dieser abun-

danzdynamischen Gesetzmässigkeiten not-
wendig sind. Ein wesentliches Ergebnis
dieser allerdings vorwiegend theoretischen
Abhandlung ist darin zu sehen, dass offenbar
bei den K-Strategen keine genügend wirksa-

men Mechanismen existieren, die eine Über-

nutzung der Ressourcen verhindern könnten.
Insbesondere bei den freilebenden Wieder-
käuern muss deshalb damit gerechnet wer-
den, dass die Bestandesgrösse der Tiere die

Biotopkapazität zeitweise erheblich übersteigt
und die Regulation der Dichte nicht durch Pa-

rasiten oder Krankheiten, sondern durch
eine massive Übernutzung der Requisiten zu-
stände kommt.

JG ürferfe

/•OflS7X/C7/£ MTC///?/C//7£/V - C/fflOMQf/E

Bund

A^a/rro«softe//ö>sterkon/ererrz

An ihrer Sitzung vom 27. Januar 1983 be-
fasste sich die Konferenz der Kantonsober-
förster (KOK) mit der Unterstützung des
Waldes durch die Öffentlichkeit, insbeson-
dere mit den forstlichen Anliegen an das Re-
gierungsprogramm des Bundesrates für die
Legislaturperiode 1984 bis 87. Ausgangpunkt
war die Tatsache, dass die Ertragslage der
Forstwirtschaft immer schwieriger wird und
damit die Waldpflege nicht mehr sicherge-
stellt ist.

Das von der KOK verabschiedete Aktions-
Programm, das den kantonalen Forstdirekto-
ren unterbreitet wird, enthält eine ganze
Reihe von Forderungen und Vorschlägen für
eine stärkere Beteiligung der Öffentlichkeit
an den Problemen der Forstwirtschaft.

Insbesondere sind folgende Vorschläge zu
erwähnen:

Der Bund soll in der Legislaturperiode
1984 bis 87 den Wald stärker berücksichtigen,
indem er die 1977 drastisch gekürzten Beiträ-
ge für Aufforstungen, Verbauungen, Wald-

wege und Waldzusammenlegungen erhöht,
damit die Infrastruktur des Schweizerwaldes
und die Gewährleistung der Schutz- und So-

zialfunktionen verbessert werden können.
Die jährlich verfügbaren Investitionskredite
für die Forstwirtschaft im Berggebiet sollen

auf die gesetzlich festgelegte Höhe von 8

Mio. Franken (jetzt 4 Mio. Franken) herauf-

gesetzt wurden. Ferner sollen in Katastro-
phenfällen Sonderbeiträge zur Verfügung ge-

stellt werden können.

Hochschulnachrichten

AacM/p/omsmd/'«/?! m S/erf/ungswasserÄflu
«nrf Gewässmc/tt/te

Die Abteilung für Bauingenieurwesen (Ab-

teilung II) der ETH führt jährlich das Nach-

diplomstudium in Siedlungswasserbau und

Gewässerschutz durch. Das Ziel des Studi-

ums ist die Weiterbildung von Akademikern
verschiedener Fachdisziplinen, die im Be-

reich Verwaltung, Forschung, Entwicklung,
Projektierung und Betrieb im Rahmen der

Siedlungswasserwirtschaft, der Umweltwis-
senschaften, der Umwelttechnologie und des
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Gewässerschutzes tätig sind, bzw. tätig sein
werden. Die interdisziplinäre Ausbildung
während dieses Nachdiplomstudiums fördert
vor allem das Verständnis für multidiszipli-
näre Fragestellungen und Zusammenhänge
sowie die Fähigkeit, mit Vertretern anderer
Fachgebiete zusammenzuarbeiten. Dieser Stu-
diengang steht Ingenieuren und Naturwissen-
schaftern offen, die sich über einen Hoch-
schulabschluss oder einen gleichwertigen
Bildungsstand ausweisen.

Anmeldeschluss: ii. Mo/' 79(53.

Eine detaillierte Broschüre kann bei folgen-
den Adressen verlangt werden:
-Institut für Gewässerschutz und

Wassertechnologie c/o EAWAG,
Überlandstr. 133, CH-8600 Dübendorf,
Tel. (Ol) 823 55 11;

-Institut für Hydromechanik
und Wasserwirtschaft,
ETH Hönggerberg, CH-8903 Zürich,
Tel. (Ol) 377 30 67.

EAFV

Anstellungen an der Eidgenössischen An-
stalt für das forstliche Versuchswesen:

1. Auf den 18. Oktober 1982: Walter Winter,
Forstingenieur, als Stabsmitarbeiter des
Direktors.

2. Auf den 1. Februar 1983: Hans-Rudolf
Stierlin, Forstingenieur, als Leiter der
neugeschaffenen Forschungsgruppe Feld-
aufnahmen der Forschungsabteilung Lan-
desforstinventar.

Kantone

Tre/targ

Der Staatsrat des Kantons Freiburg hat
den Rücktritt von Hubert Corboud auf Ende
1982 von seinen Ämtern als Kantonsoberför-
s'er, Dienstchef für Jagd und Fischerei und
als Verwalter der Staatsreben unter Verdan-
kung der während zweiundzwanzig Jahren
geleisteten grossen Dienste angenommen.

Als neuen Kantonsoberförster und Vorste-
her der übrigen damit verbundenen Dienst-
stellen hat der Staatsrat Dr. Anton Brülhart,
bisher Oberförster des 2. Kreises (Sensebe-
airtO, gewählt.

Mit Amtsantritt am 1. Januar 1983 ist
Anton Thalmann, Forstingenieur ETH von

Plaffeien, als Oberförster des 2. Kreises er-
nannt worden.

Der Staatsrat hat weiter Jacques Michaud,
Forstingenieur ETH, Adjunkt beim Kantons-
forstamt, definitiv ernannt.

Thurgau

ws/on der Aantowa/e/r fbrsrverordnMn^

Es gehört im Thurgau zur guten und be-
währten Tradition, dass die Kantonale Forst-
Verordnung (Wo des Regierungsrates zum
Bundesgesetz betreffend die Eidgenössische
Oberaufsicht über die Forstpolizei) periodisch
überprüft und zeitgemäss revidiert wird. Die
letzte Revision trat auf den 1. Januar 1964 in
Kraft. Seit längerer Zeit befasste man sich im
Thurgau mit einer Gesamtrevision der Ver-
Ordnung 1964. Im Hinblick auf die geplante
Revision des Bundesgesetzes entschied sich
aber der Regierungsrat für eine Teilrevision,
welche ausschliesslich das Kapitel II «Organi-
sation des Forstdienstes» umfasst. Die wich-
tigsten Änderungen können wie folgt um-
schrieben werden:
— Die Kompetenz zur Umschreibung der

Forstkreise und des Sitzes der Kreisforst-
ämter wird vom Regierungsrat an das De-
partement delegiert.

— Dem Kantonsforstmeister wird neu aus-
drücklich die Führungsverantwortung für
die Holzverwertung im Kanton übertra-
gen.

— Das bisher vom Kantonsforstmeister in
Personalunion betreute Kreisformat I
wird verselbständigt.

— Eine völlige Neubearbeitung erfuhren die
Paragraphen, welche die Organisation der
Forstreviere und die Anstellungsbedin-
gungen der Revierförster betreffen.

— Die bisherige Separatverordnung über die
Staatsbeiträge an die Besoldungen der Re-
vierförster wird neu in die Forstver-
Ordnung eingebaut. Die Beiträge erfahren
eine Indexierung.

— Die Aufgaben des Kantonsforstamtes im
Bereiche der Ausbildung und Weiterbil-
dung werden umfassend neu geregelt.
Neu ist die Möglichkeit, die Waldarbeiter
und Forstwarte nicht nur auszubilden
(Grundausbildung), sondern auch weiter-
zubilden. Die Kostenbeteiligung kann je
nach Interessenlage auf die Träger der
Forstreviere ausgedehnt werden.

Mit dieser Revision hat die Thurgauische
Forstgesetzgebung eine zeitgemässe Anpas-

241



sung an die veränderten Bedürfnisse erfah-
ren. Sie trat auf den 1. Januar 1983 in Kraft.

C. 7/agen

Schweiz

Seit 1980 besteht an der Ingenieurschule
Burgdorf BE für ETH- und HTL-Ingenieure
die Möglichkeit, sich die Grundlagen der Un-
ternehmensführung in Form eines einjähri-
gen und interdisziplinären Nachdiplomstu-
diums anzueignen. Über die thematische und
zeitliche Gliederung dieses Nachdiplomstu-
diums orientiert die Direktion der Ingenieur-
schule Burgdorf, Abteilung Unternehmens-
führung.

/furs ûéer c/iem/'sc/ie« T/o/zsc/urte

Nach dem einschlägigen Bundesgesetz be-
darf der Verkehr mit Giften der Klassen 2 bis
4 einer Bewilligung. In diese Giftklassen
fallen die meisten Wirkstoffe und Erzeugnis-
se für Imprägnierung und Konservierung des
Holzes.

Der Kurs «chemischer Holzschutz» findet
vom 11. bis 13. April 1983 an der Schweizeri-
sehen Holzfachschule in Biel statt. Die Prü-
fung kann im Anschluss an diesen Kurs be-
reits am Nachmittag des 13. April abgelegt
werden. Die Kurskosten betragen 300 Fran-
ken; Anmeldeschluss ist der 25. Marz 79Si.
Auch für Prüfungswiederholungen gilt oben-
genannte Anmeldefrist.

<?. ScAwe/zer/scAer /brsr/ang/ai</7n 7rame/zm

Zum ersten Mal in der Geschichte des
Forstlanglaufs wurden die 250 Langläufer
und Langläuferinnen auf dem Plateau des
Reussilles mit einem Massenstart nach Kate-
gorien getrennt auf Uber 20 Loipen auf den
Weg geschickt. Da der Start an einem Hang
war, blieb der Stau bei der Reduzierung auf 2

Loipen bescheiden und löste sich sehr schnell
auf. Nach den Steigungen konnten die Gleiter
ihre Fähigkeiten auf dem wunderbaren Par-
cours durch die Wytweiden der Gemeinde
Tramelan an den Tag legen.

Infolge der um Null Grad liegenden Tem-
peratur war der Schnee nicht sehr schnell
und das Wachsen eher schwierig. Trotzdem
wurden erstaunlich gute Zeiten gemessen:
26'26 für Lorenz Brunner von Unterseen
(Junior) auf 7,5 km und 51'38 für Louis Jaggi

von Im Fang (Elite Veteran) auf 15 km (im
Durchschnitt 17,4 km/Std!). Dank seinem
dritten Sieg über 15 km kann Louis Jaggi den
1979 von der Forstdirektion des Kantons
Bern gestifteten Wanderpreis (geschnitzter
Langläufer) behalten.

Nächstes Jahr wird der Forstlanglauf im
Gomsertal stattfinden.

/?. ßai/m£art«CT

Bundesrepublik Deutschland

75. ^rèeteru(7/e/r-G/'«nrf/eArga«g

Der Lehrgang baut auf der «Anleitung für
forstliche Arbeitsstudien — Datenermittlung
und Arbeitsgestaltung» auf.

Eingeladen sind die Mitarbeiter aller Forst-

laufbahnen, die Arbeitsstudien erlernen wol-
len oder denen noch das methodische Rüst-

zeug für Arbeitsstudien fehlt.
Zeitpunkt: 2. bis 6. Mai 1983

Ort: Waldarbeitsschule Neheim-Hüsten,
5760 Arnsberg 1

Teilnehmergebühr: DM 180,— (ohne Unter-
kunft und Verpflegung)
Anmeldung: bis 5. April 1983 an das Kura-
torium für Waldarbeit und Forsttechnik,
Sprembergerstr. 1, D-6114 Goss-Umstadt,
Tel. 06078/2017.

Tschechoslowakei

Vom 10. bis 19. Mai 1983 findet wiederum
eine dem Thema Wald und Wild gewidmete
Reise in die Tschechoslowakei statt (Gegend

von Prag, Süd- und Mittelböhmen sowie

Böhmerwald). Es handelt sich speziell um

eine forstkundliche Reise. Leitung: Forsting.

H. Schatzmann. Organisation, Auskunft, An-

meidung: Arcatour, Bahnhofstrasse 23,

CH-6301 Zug, Tel. 042/21 97 79.

Finnland

Unter der Leitung von Forsting. H. Schatz-

mann findet vom 31. August bis 8. September
1983 eine forstliche Reise nach Finnland statt

(Süd- und Mittelfinnland, finnisch Lappland,
die Fjells am nördlichen Polarkreis und die

zum Teil noch urwaldähnlichen Gebiete im

Osten des Landes). Organisation, Auskunft,

Anmeldung: Arcatour, Bahnhofstrasse 23,

CH-6301 Zug, Tel. 042/21 97 79.
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